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vorwort / préface

2012 – Profi-Netzwerke mit Power

Die SZG unterstützt die Kantone im Vollzug und 
erbringt Dienstleistungen für Bund und Branche. 
Leistungen, die im härter werdenden Marktumfeld 
wichtiger sind denn je.  Auf die erbrachten Resultate 
– einige sind auf den Folgeseiten erwähnt – darf die 
SZG stolz sein.

Neben den professionell erbrachten Dienstleistungen 
wurden auch etliche Projekte realisiert und zudem 
mit «ProfiCost Gemüse» ein nützliches Instrument 
lanciert. 

Schnell wird klar, dass die SZG diese Leistungen mit 
ihrer schlanken Struktur nicht alleine erbringen kann, 
sondern nur mit der Unterstützung von Profi-Netz-
werken. Die SZG agiert dabei als «Motor», stösst an, 
koordiniert und setzt um. 
Unser Dank gilt daher all den Fachleuten, die sich 
bereit erklärt haben, einzelne Arbeiten und Verant-
wortung zu übernehmen, um zusammen mit der SZG 
Mehrwerte für die Branche zu schaffen.

Wir freuen uns auf eine weiterhin produktive Zusam-
menarbeit und danken für Ihr Vertrauen.

2012 – «Catalyseur» pour un réseau 
de professionnels

La CCM soutient les cantons dans l’application de 
leurs taches et fournit des prestations de services à 
la demande de la Confédération et de la branche. Des 
prestations qui sont plus importantes que jamais dans 
un environnement de marché toujours plus difficile.
La CCM peut en être fière des résultats obtenus, 
comme le montre les pages suivantes.
En plus des prestations de service obligatoires four-
nies, la CCM s’est investie dans certains projets, dont 
celui de «ProfiCost Légumes, un instrument très utile.

A elle seule, avec sa modeste structure, la CCM ne 
pourrait pas assurer l’ensemble des prestations, mais 
elle peut compter sur le soutien d’un réseau de pro-
fessionnels, avec lequel elle agit tels un «catalyseur», 
activant et coordonnant les actions.

Nous adressons nos remerciements à tous les pro-
fessionnels qui se sont engagés et qui ont assumés de 
nombreuses tâches pour faire en sorte, qu'ensemble 
avec la CCM, il soit possible d'œuvrer activement en 
faveur de la branche.

Nous nous réjouissons de pouvoir compter encore à 
l'avenir sur une fructueuse collaboration et nous vous 
remercions pour votre confiance.
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▶  aUfrUf MeldedisZiplin 
Die SZG veranlasste beim BLW eine ju-
ristische Abklärung, um die Sanktions-
möglichkeiten bei mangelhafter Umset-
zung der Meldepflicht aufzuzeigen. Mit 
einem gemeinsamen Schreiben von 
SZG und VSGP wurden sämtliche 
Gemüseproduzenten orientiert. 
Damit ist die SZG einem Anliegen 
der Praxis und der Kantone ent-
gegengekommen und konnte be-
stehende Unklarheiten beseitigen. 
Diese Massnahme ist ein wichtiges 
Element zur Qualitätssicherung im Bereich 
Meldewesen.
http://www.szg.ch/dienstleistung/datenerfassung-gemuese/

▶  neUer toMaten-ZUteilUnGsraster 
sZG

Mit Fachleuten erstellte die SZG einen Raster, der 
aufzeigt, welcher Tomatentyp bei den offiziellen Er-
hebungen der Inlandmengen der Kantone/SZG unter 
welcher SZG-Position zu erfassen ist. Der züchte-
rische Fortschritt von Tomaten 
führte bei den Meldestellen 
zunehmend zu Fragen der 
korrekten Zuordnung. Diese 
Massnahme entspricht einem 
Anliegen der Arbeitsgruppe 
Meldewesen, ermöglicht eine 
standardisierte Datenerfassung 
und ist damit ein wichtiges Ele-
ment zur deren Qualitätssiche-
rung. Der Raster verhilft zudem 
zu mehr Übersicht bei der Benennung der verschie-
denen Tomaten-Typen. 
http://www.szg.ch/news/szg-fachinfo-spezialkulturen/

▶  öGa – plattforM für 
neUZüchtUnGen

Produzenten, die rasch auf Markttrends reagieren, 
haben einen Vorteil. Die Förderung einer leistungsfä-
higen Produktion und die Förderung einer effizienten 
Marktausrichtung entspricht dabei einem der statuta-
rischen Zweckartikel der SZG. Deshalb setzt sich die 
SZG seit Jahren dafür ein, dass sich die öga (bedeu-
tendste Fachmesse der Schweiz für professionellen 
Gartenbau und Spezialkulturen) zu einer Plattform für 
Fragen zu Neuzüchtungen und Sorten entwickelt. An 
der öga 2012 gelang ein veritabler Schritt nach vorne: 
An der von der SZG organisierten «Sortenschau und 
Neuzüchtungen Gemüse, Beeren und Kräuter» stell-
ten gleich mehrere internationale Saatzüchter ihre 

einiGe resUltate aUs der arbeit der sZG 2012 
QUelQUes éléMents de l'activité de la ccM  en 2012

▶  appel à la discipline 
dans les annonces 
La CCM a initié auprès de l'OFAG 
une disposition juridique, pour 

mettre en évidence les sanctions 
possibles en cas de manquements à 

l'obligation de renseigner. Par une let-
tre cosignée, la CCM et l'UMS ont in-
formé tous les maraîchers à ce sujet. La 

CCM a ainsi répondu à une revendica-
tion des producteurs et des cantons et a 
pu, par là, écarter les doutes ou malenten-

dus existants jusqu’à présent. Cette mesu-
re est un élément important pour la qualité 

du service des annonces hebdomadaires.
http://www.szg.ch/fr/prestations/enregistrement-des-donnees-legumes/

▶  noUvelle Grille de répartition 
toMates ccM 

A l'aide d'experts et de spécialistes, la CCM a 
établi une grille qui indique le type de tomates à  
mentionner lors du recensement officiel des surfaces 

et des quantités de production 
des cantons. La diversification 
des types de tomates a conduit 
les Services d'annonces à établir 
un classement par catégories 
des fruits. Cette mesure répond 
bien à une des préoccupations 
du groupe de travail «Service 
d'annonces» et rend maintenant 
possible l’enregistrement stan-
dardisé des données, et par là, 

augmente la qualité des données recueillies par le Ser-
vice d’annonces.
http://www.szg.ch/fr/news/ccm-info-cultures-speciales/

▶  öGa et sa vitrine de 
noUvelles variétés 
et obtentions 

Les producteurs, qui réagissent ra-
pidement aux tendances et évolu-
tions du marché, ont un avantage. 
La volonté d'une production et 
d’une promotion performante de 
la production de légumes suisses 
est un objectif fondamental inscrit 
dans les statuts de la CCM. De-
puis des années, la CCM s'efforce 
de faire en sorte que l'öga, qui est 
devenue la plus importante Foire 
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An 
- Alle Gemüseproduzenten der Sektion … 

Bern, 20. September 2012 

Verbesserung der Meldedisziplin SGA, Bio, übrige 

Ankündigung von möglichen Massnahmen bei Zuwiderhandlung  

Sehr geehrte Damen und Herren  
 

Leider wird die gesetzliche Meldepflicht von einzelnen Betrieben nur ungenügend wahrgenommen. 

Dies kann für den Markt gravierende Konsequenzen haben. Mengen, welche falsch oder gar nicht 

gemeldet werden, führen zu einer falschen Wochenmeldung, was in einer falschen Einschätzung der 

Importregelung resultieren kann. Die Folge davon sind falsche Importentscheide, welche letztendlich 

dem gesamten Schweizer Gemüsemarkt schaden. 

Der Vorstand der SZG hat daher beim BLW eine juristische Abklärung veranlasst, um die 

Sanktionsmöglichkeiten bei mangelhafter Umsetzung der Meldepflicht aufzuzeigen. Die Präsidenten-

konferenz des VSGP vom 15. Juni 2012 hat entschieden, dass das gesamte System rund um das 

Meldewesen und damit auch die Meldedisziplin der einzelnen Betriebe verbessert werden muss.       

Das vorliegende gemeinsame Schreiben von SZG und VSGP geht an sämtliche Gemüseproduzenten. 

Folgendes gilt es zu beachten:  
 

Wozu melden? Die Daten der Flächenerhebung, der wöchentlichen Mengenerhebung sowie der monatlichen 

Lagerbestandeserhebung sind zentrale Grundlagen zur Durchführung der Einfuhrregelung zur 

Einhaltung internationaler Verpflichtungen 1
 sowie zur Förderung der Markttransparenz.                        

Die Inlandmengen dienen als Grundlage für die Festlegung der Höhe der Kontingentsteilmengen 

und deren Laufdauer. Im Weiteren dienen die Angebotsdaten auch den Marktteilnehmern zur 

Beurteilung des Marktes und somit als Grundlage für entsprechende Entscheide. Die Importanträge, 

welche mehrheitlich einmal pro Woche durch Swisslégumes (VSGP und Swisscofel) gestellt werden, 

wie auch die wöchentliche Festlegung der Richtpreise, sind abhängig von der Qualität der 

Wochenmeldungen.  Falsche/fehlende Angaben führen dabei zu einer Fehleinschätzung der Marktlage.                                        

Die Glaubwürdigkeit der Branche wird damit aufs Spiel gesetzt.  

SORTENSCHAu	&	
NEuZüCHTuNGEN	

Gemüse,	Beeren	&	Kräuter	
(Sektor	9.3)

Teilnehmende	Firmen	an	der	exklusiven	Sortenschau	&	Neuzüchtungen	(Sektor	9.3)

Eric Schweizer AG 3602 Thun www.ericschweizer.ch
Bejo Zaden 1749 CZ Warmenhuizen (NL) www.bejo.com
Enza Zaden Deutschland GmbH 67125 Dannstadt-Schauernheim (D) www.enzazaden.de
CLAUSE vegetable seeds  26802 Portes-lès-Valence (F) www.clause-vegseeds.com
Wyss Samen und Pflanzen AG 4528 Zuchwil www.wyssgarten.ch
Primplants-Bioplants 1027 Lonay www.primplants.ch
Max Schwarz AG Jungpflanzen 5234 Villigen www.schwarz.ch
Vilmorin 49250 La Ménitré (F) www.vilmorin.com
Monsanto Agrar Deutschland GmbH 40470 Düsseldorf (D) www.deruiterseeds.com / www.seminis.com
Nickerson Zwaan GmbH 31234 Edemissen (D) www.nickerson-zwaan.com/
1) Die Firmen & Standorte finden sie im öga-Ausstellerverzeichnis sowie unter www.oega.ch

Für	alle	Produzenten,	die	sich	für		
Neuzüchtungen	und	die	passendste	Sorte	
interessieren,	ist	die	öga	mittlerweile	ein	
unerlässlicher	Fixtermin	im	Kalender.		
Alleine für den Sektor Gemüse/Obst/Beeren  
präsentieren sich an der öga knapp 30 Firmen1) 
aus dem Bereich Saatgut/Jungpflanzen.  

Die spezifische Sortenschau (im Sektor 9.3)  
wird an der diesjährigen öga (27.–29. Juni 2012) 
nochmals deutlich ausgebaut. Dies auf Wunsch 
und ganz im Interesse der Produzenten.  
Die öga entwickelt sich dadurch zur einmaligen 
Plattform für Fragen zu Neuzüchtungen und Sor-
ten verschiedener Anbieter.
An dieser beliebten exklusiven «Sortenschau  
& Neuzüchtungen Gemüse Beeren & Kräuter»  
für Profis können besonders geeignete  
Neuzüchtungen begutachtet und z. T. degustiert 
werden. Internationale und nationale Firmen aus 
dem Bereich Saatgut und Jungpflanzen präsen-
tieren an bewusst kleinen Ständen im Sektor 9.3 
ihre Neuzüchtungen & Innovationen und  
gewähren Einblick in ihr firmenindividuelles  
Sortiment. Und dies direkt in Form der  
Endprodukte. Kompakt, farbig und attraktiv! 
Zusätzlich finden Sie Ideen für neue Produkt-  
und Vermarktungskonzepte. Züchter/Vermehrer 
oder deren Vertriebspartner stehen für Auskunft 
bereit. 
Der Besuch der «Sortenschau» ist daher  
eine einmalige Gelegenheit und ein Muss für  
jeden Profi! Im gleich neben an liegenden  
Restaurant «Vitamine» Sektor 9.3 finden Sie 
zudem die eine oder andere Neuzüchtung  
auf der Menukarte. 



Neuzüchtungen & Innovationen in Form von Endpro-
dukten aus. Der Besuch der «Sortenschau» ist mitt-
lerweile ein «Muss» für jeden Profi!

▶  neU: proficost 
GeMüse

Seit der Gründung im Jah-
re 1973 unterstützt die SZG 
die Gemüsebranche aktiv da-
rin, Produktionskosten von 
Gemüse zu berechnen. Nach 
zwei intensiven Jahren Ar-
beit hat die SZG mit «Pro-
fiCost Gemüse» eine neue 
Broschüre und ein Kalkulati-
onsprogramm auf den Markt 
gebracht. Das Programm 
stösst auf ein sehr positives 
Echo, weil es auch betriebsspe-
zifische Berechnungen erlaubt. 

Für die Datenaktualisierung wurde die SZG namhaft 
von der Arbeitsgruppe Betriebswirtschaft des VSGP 
und verschiedenen Fachstellen Gemüse unterstützt. 
Ein Dankeschön an alle Partner in diesem Profi-Netz-
werk, ohne sie wäre ein solches Produkt nicht möglich 
gewesen.
http://www.proficost.ch

▶  fachreise 
niederrhein/venlo

Im 2012 organisierte die SZG 
die jährliche Fachtagung für 
Kant. Fachstellen Gemüse / Ge-
müsebauberatung in Form einer 
kurzen Studienreise. Sie führte 
in die Region Niederrhein/Venlo, 
Grenzgebiet Deutschland/Hol-
land, in eines der bedeutendsten 
Gemüseanbaugebiete Europas. 
Gleich mehrere renommierte 
Beratungs- und Forschungsan-
stalten im Bereich Gemüsebau 
sind dort ansässig. Ziel war der 
Kontaktaufbau zu Experten 
dieses Netzwerks, der Austausch 
zu aktuellen Fachthemen und die 
Besichtigung von Versuchen, Pro-
jekten und Betrieben vor Ort. Die Studienreise fand 
bei den 26 Teilnehmern sehr guten Anklang.
http://www.szg.ch/dienstleistung/tagungenkonferenzen/

professionnelle de Suisse pour l'horticulture et les 
cultures spéciales, devienne une vitrine pour le déve-
loppement de nouvelles variétés. Lors de l'öga 2012, 
une nouvelle étape a été franchie. La CCM a élargi la 
«Présentation de variétés et nouvelles obtentions de 
légumes, baies et plantes aromatiques» en l'ouvrant 
aux sélectionneurs internationaux, obtenteurs et au-
tres innovations de culture. La visite de la «Présenta-
tion des variétés» est un événement de l'öga à ne pas 
manquer!

▶  noUvel oUtil: proficost léGUMes
La CCM participe activement avec la branche ma-
raîchère, depuis sa fondation en 1973, à calculer les 
coûts de production en culture maraîchère.  Après 
deux années d'intense travail, la CCM édite avec 
«ProfiCost Légumes» une nouvelle brochure et 
un programme de calcul. Le programme rencontre 
un écho très positif, car il permet d'établir doréna-
vant des calculs spécifiques pour chaque exploitati-
on. L'actualisation des données a été réalisée grâce 
à la collaboration du Groupe de travail Economie 
d'entreprise de l'UMS et de diverses instances spé-
cialisées des légumes. Un grand merci à tous les par-
tenaires impliqués dans la mise sur pied de ce réseau 
de professionnels; sans eux la réalisation de ce projet 
n'aurait pas été possible.
http://www.proficost.ch

 

▶  voyaGe d'étUde 
niederrhein/venlo

En 2012, la CCM a organisé le séminaire annuel de 
formation continue pour offices cant. 
de la culture maraîchère / consul-
tation-conseil dans la branche des 
légumes sous la forme d'un petit vo-
yage d'étude. Il nous a menés dans 
la région de Niederrhein/Venlo, vaste 
région à cheval sur l'Allemagne et 
la Hollande et qui est l'une des plus 
importantes régions maraîchères 
d'Europe. On trouve regroupées 
dans cette région plusieurs institu-
tions de consultation-conseil et sta-
tions de rechercher dans le domaine 
de la culture maraîchère. Le but était 
d'entrer en contact avec des experts, 
d'avoir des possibilités d'échange de 
vues sur des thèmes d'actualité dans 

la profession et de voir sur place la réalisation de pro-
jets, d'essais et de visiter des exploitations. Le voyage 
d'étude a connu un très bon succès avec 26 partici-
pants.
http://www.szg.ch/fr/prestations/seancesconferences/

sZG   Schweizerische Zentralstelle für Gemüsebau und Spezialkulturen 
ccM  Centrale Suisse de la culture maraîchère et des cultures spéciales
cso   Centrale svizzera dell‘orticoltura e delle colture speciali

vollkosten und deckungsbeiträge für den anbau von Gemüse

arbeitsgruppe betriebswirtschaft vsGp

ProfiCost	Gemüse
ausgabe 2013

•  Kalkulationsgrundlagen
•  eckwerte der Kulturen
•  Kalkulation Kulturen
•  eigene berechnungen (CD, Excel)
•  Grafiken (CD, Excel)
• vergleichslisten (CD, Excel)

SZG		 Schweizerische Zentralstelle für Gemüsebau und Spezialkulturen 
CCM	 Centrale Suisse de la culture maraîchère et des cultures spéciales
CSO   Centrale svizzera dell‘orticoltura e delle colture speziali

Fach-/Studienreise	in	die	Region		
Niederrhein/Venlo	(D/NL).	
Einblicke	in	eine	der	bedeutendsten		
Gartenbauregionen	Europas	punkto:	

•	 Produktion	&	Vermarktung
•	 Beratung	&	Bildung	
•	 Forschung	&	Versuchswesen
•	 Weltgartenausstellung	Floriade

FA
C

H
RE

iS
E

PROGRAMM	FACHREiSE
12.-15.	SEPTEMBER	2012

Rasche	Anmeldung	erforderlich	

Teilnehmerzahl	limitiert
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hauptaufgabe und organisation 
Die Schweizerische Zentralstelle für Gemüsebau und 
Spezialkulturen (SZG) ist eine unabhängige und neu-
trale Stelle. Die Kernaufgabe der SZG ist die quali-
tative Erfüllung der Mandate von Bund und Kantone 
im Bereich Erhebung, Auswertung und Bereitstellung  
von Gemüse- und Schnittblumendaten zur Durch-
führung der Einfuhrregelung und zur Einhaltung in-
ternationaler Verpflichtungen. Die SZG ist als Verein 
organisiert mit dem Zweck der Förderung einer lei-
stungsfähigen Produktion, der Förderung einer effizi-
enten Marktausrichtung sowie die Unterstützung der 
Marktregelung. 
 Die Mitglieder sind Organisationen aus der Branche 
sowie 16 Gründungskantone als Träger. Nach wie vor 
ist die SZG organisatorisch wie auch finanziell eine 
sehr schlanke Fachstelle. 

die sZG stellt sich vor / la ccM se présente
Mandat principal et organisation
La Centrale suisse de la culture maraîchère et des 
cultures spéciales (CCM) est un organe indépendant 
et neutre. Son activité consiste en premier lieu à rem-
plir les mandats de la Confédération et des cantons 
en matière de recensements, dépouillements et mise 
à disposition de données sur les légumes et les fleurs 
coupées en vue de l’application de la réglementation 
de l’importation et du respect des obligations interna-
tionales. La CCM est constituée en association. Son 
but est de promouvoir une production rentable et une  
orientation efficace vers le marché ainsi que de  
soutenir la régulation du marché. 
 Les membres sont des organisations de la branche et 
les 16 cantons fondateurs en tant qu’organismes respon-
sables. Les structures de la CCM sont très simples, tant 
en ce qui concerne son organisation que ses finances.

▶  synerGien nUtZen, 
professionalität steiGern

2009 lancierte die SZG zusammen mit den Kant. 
Fachstellen und dem Agroscope-Netzwerk ProfiGe-
müseCH die Initiative zur vermehrten überregionalen 
Zusammenarbeit bei der Organisation und Durch-
führung von Fachveranstaltungen. Seither finden 
vermehrt erfolgreiche überregionale Fachtagungen 
statt. So auch im Jahr 2012. Dabei stehen Synergienut-
zung, Professionalität und somit direkter Nutzen für 
die Praxis im Vordergrund. Die wichtigsten Tagungs-
schwerpunkte werden neu bereits mehr als ein Jahr 
im Voraus festgelegt und Allianzen dazu gebildet. 
http://www.szg.ch/dienstleistung/koordination/ 

Umsetzung des «Zentralen Veranstaltungskalenders für 
die Gemüsebranche» 
Link via www.szg.ch > über uns > Termine

▶  investition 
in GesUnde arbeitsplätZe

Die SZG verlangt von Ihren Mitarbeitenden viel, sie 
bemüht sich dafür auch um eine möglichst optima-
le Arbeitsinfrastruktur. In diesem Jahr ersetzten wir 
drei der über 20-jährigen Arbeitstische mit neuen 

Sitz-/Stehtischen. 
Die Mitarbeiter 
schätzen diese 
Investition sehr. 

▶  tirer profit des synerGies, 
renforcer le professionnalisMe

En 2009, la CCM a été à l'initiative, en collaboration 
avec les Offices cant. et le réseau Agroscope «Pro-
fiGemüseCH»,  d'une 
collaboration suprarégi-
onale plus étendue sur 
le plan de l'organisation 
et de la réalisation de 
manifestations profes-
sionnelles. Depuis lors, 
de plus en plus de ma-
nifestations ont lieu 
avec succès à l'échelle 
suprarégionale. Cela a 
été également le cas en 
2012. Cela implique des synergies entre les différents 
acteurs de la branche. Les manifestations sont ainsi 
coordonnées plus d'une année à l'avance. 
http://www.szg.ch/fr/prestations/coordination/

Mise en place du «Calendrier central des manifestations 
pour la branche maraîchère». 
Lien via www.szg.ch > présentation > délais

▶  investisseMent dans le confort 
dU travail de bUreaU

La CCM exige beaucoup de son personnel et cherche 
continuellement à améliorer les conditions de travail 
pour une efficience optimale. Cette année, nous avons 
remplacé trois ensembles de bureau, en place depuis 
plus d'une vingtaine d'années, par de nouveaux bu- 
reaux combinant la position assise/debout. Les colla-
borateurs/trices apprécient hautement ce nouvel in-
vestissement apportant un nouveau confort de travail.
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Les deux champs d’activités principaux de la CCM 
sont l’exécution du mandat de prestations de la 
Confédération concernant la réglementation de 
l’importation ainsi que le soutien et les prestations 
en faveur des cantons. 

tätigkeitsfelder der sZG – aufteilung zeitliches engagement
champs d’activités de la ccM – répartition du travail

Vollzug Bundesaufgaben in der Importregelung / 
Exécution du mandat de la Confédération concernant la réglementation de l‘importation
Vollzugs- und weitere Unterstützung der Kantone / Prestations et soutien en faveur des cantons
Mandate fremdfinanziert / Mandats financés par des capitaux externes

85% Vollzug, Daten-Bereitstellung, 
Information

85% Exécution, mise à disposition 
des données, information

15%

45%

40%

Die Kantone haben die Schweizerische Zentralstelle 
1973 gegründet, um gewisse Aufgaben gemeinsam zu 
erbringen.

Kategorie leistungen

Grund- 1)	 	«Pflichtaufgaben»	
Leistungen1  der Kantone bezüglich
   importregelung
   a)  Unterstützung im Vollzug
 
  2)  Zusätzliche 

statutarische aufgaben
   a)  Weitere Informationen
   b)  Koordinationsaufgaben

Zusatz- 3)  individuell nach-
Leistungen  gefragte leistungen

1 Grundleistungen: Die SZG unterstützt die Kantone im Vollzug. Es sind 
insbesondere Aufgaben, die durch eine Koordination rationeller erledigt 
werden können oder zur Sicherstellung der Produktqualität der Kantone 
dienen. Diese Aufgaben können auf Seite des Kantons mit dem aktuellen 
Zeitaufwand sichergestellt werden, weil die SZG diese Arbeiten unter-
stützt.

leistUnGseinheiten der sZG ZUGUnsten der Kantone
prestations de la ccM en faveUr des cantons 

Les cantons ont fondé la Centrale suisse CCM en 
1973 dans le but d’accomplir en commun certaines 
tâches

catégorie            prestations

Prestations 1)	 	«Tâches	obligatoires»
de base1   des cantons concernant la 
   réglementation des  
   importations
   a)  Soutien dans l’exécution
 
  2) tâches statutaires 
   supplémentaires
   a) Autres informations
   b)  Tâches de coordination 

Prestations 3)  prestations
supplémentaires  demandées
   individuellement

1 Prestations de base: La CCM soutient les cantons dans l’exécution. Il 
s’agit essentiellement de tâches qui peuvent être effectuées d’une ma-
nière rationnelle par le biais de la coordination ou qui peuvent servir 
à assurer la qualité des produits des cantons. Ces tâches peuvent être 
assurées du côté des cantons sans ressources supplémentaires, du fait 
que la CCM soutient ces travaux.

Die SZG und die Kantonalen Fachstellen für Ge-
müsebau haben demnach ein sich ergänzendes 
und nahe aufeinander abgestimmtes Arbeitsfeld.

Les champs d’activités de la CCM et des offices 
cantonaux de la culture maraîchère sont donc 
très proches et complémentaires.

Ein detaillierterer Beschrieb 
der Leistungen findet sich 

unter www.szg.ch

Die zwei Haupttätigkeitsfelder der SZG betreffen 
die Umsetzung des Leistungsauftrages des Bundes 
bei der Importregelung sowie die Unterstützung und 
Leistungen zugunsten der Kantone. 

Une description détaillée 
des prestations se trouve 

sur le site Internet  
www.szg.ch
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orGane der sZG / orGanes de la ccM
Geschäftsstelle / centrale

Thomas Wieland Geschäftsführer/Directeur

Manuela Thomi Office

Jessica Wirz/Janine Schaad Office

Übersetzungsdienste/Services de traduction:  N. Crausaz,  A. Reist, T. Pedrinis, V. Günther, P. Amsler

Gründungsmitglieder Kantone / Membres fondateurs cantons:

AG  Aargau SH Schaffhausen
BL  Baselland SO Solothurn
BE  Bern SG St. Gallen
FR Fribourg TI Tessin
GE Genève TG Thurgau
GR Graubünden VS Valais
LU Luzern VD Vaud
NE Neuchâtel ZH Zürich

Unterstützende Mitglieder / Membres – soutien

Kt. ZG, Landwirtschaftsamt des Kantons Zug

VSGP/UMS, Verband Schweiz. Gemüseproduzenten/Union maraîchère suisse, Berne

SCFA, Swiss Convenience Food Association, Bern

Gönner / donateurs 

Berry AG, Zürich

FOFT, Federazione Orto Frutticola Ticinese, Cadenzazzo

Fenaco, Ins

Kesseli AG, Gams

LV-St.Gallen, Rebstein

wichtigste Mandate der sZG / Mandats principaux de la ccM

Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) / Office fédéral de l‘agriculture (OFAG), 
Kantone / Cantons

vorstand / comité

Name/Nom Ort/Lieu         Funktion/Fonction         Vertretung/Représentation

Markus Leumann 8212 Neuhausen a Rhf    Präsident/Président*         kant. Fachstelle/Office cantonal
Vincent Günther 1950 Sion          kant. Fachstelle/Office cantonal
Thomas Meyer 6210 Sursee         Vizepräsident/Vice-président   LDK/CDA *
Pascal Toffel 3005 Bern           VSGP/UMS
Pierre Schauenberg 3003 Bern          Gast/Invité         Behörde/Autorités **
Thomas Wieland 3425 Koppigen          Sekretär/Secrétaire         SZG/CCM

LDK/CDA = Konferenz Kantonaler Landwirtschaftsdirektoren / Conférence des directeurs cantonaux de l’agriculture
* Wahl auf Vorschlag der LDK / Nomination sur proposition de la CDA 
** Von Amtes wegen / Charge officielle

Kontrollstelle / organe de contrôle

Heinz Simmler, 8184 Bachenbülach
Tiziano Pedrinis, 6533 Lumino
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Ort/Datum:  Bern, Hotel Bern, Zeughausgasse 41,
  13. April 2012, 09.30–10.50 Uhr
Präsident:  P. Konrad 
Protokoll:  Th. Wieland
Anwesend:  Mitglieder und Gäste gemäss  

Präsenzliste

Zum fünften Mal findet die Mitgliederversammlung 
der SZG sowie die Delegiertenversammlung der 
Swisslégumes direkt nacheinander statt. Im Anschluss 
der Versammlung laden die beiden Organisationen zu 
einem Stehlunch ein. Danach findet die Mitgliederver-
sammlung Swissmip.ch statt.

traktanden
1. Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Protokoll der Mitgliederversammlung  

vom 15. April 2011
4.  Abnahme des Tätigkeitsberichtes 2011
5.  Finanzielles
  -  Genehmigung der Jahresrechnung 2011  

und Entlastung der Organe
 -  Orientierung über das Budget 2012
 -  Festlegen der Mitgliederbeiträge 2013  

(Kantone, Organisationen)
6. Wahlen
7. Eventuelle Anträge
8. Nächste Mitgliederversammlung
9. Verabschiedungen / Verschiedenes

1. begrüssung
Begrüssung durch den Präsidenten
Der Präsident Peter Konrad begrüsst die 54 an- 
wesenden Gäste, Mitglieder und Gönner zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung. Er hält fest, dass 
die statuarischen Pflichten zur Durchführung der  
Versammlung eingehalten sind und die Versammlung 
beschlussfähig ist.

2. wahl eines stimmzählers
Walter Leuzinger, Gemüseproduzent Kt. ZH, wird als 
Stimmenzähler gewählt. Es werden 20 Stimmrechte 
gemäss Statuten Artikel 15 wahrgenommen.

3. protokoll der Mv vom 15. april 2011
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2011 wird 
einstimmig genehmigt und verdankt. Es ist im Ge-
schäftsbericht abgedruckt.

4. abnahme des tätigkeitsberichtes 2011
Der Geschäftsführer Th. Wieland fasst das Gemüse-
jahr 2011 zusammen und stellt die wichtigsten im Jahr 
2011 erfolgten Arbeiten der SZG gemäss Tätigkeits-

Lieu et date:   Berne, Hotel Bern, Zeughausgasse 41, 
13 avril 2012 de 9h30 à 10h50

Président:  P. Konrad 
Procès-verbal:  Th. Wieland
Présents:  Membres et invités selon 
  la liste de présence

Pour la cinquième fois, l’assemblée des membres de 
la CCM ainsi que l’assemblée des délégués de Swiss-
légumes ont eu lieu directement l’une après l’autre. 
Après l’assemblée, les participants ont été cordiale-
ment invités par les deux organisations à un apéritif 
dînatoire pris en commun. Puis a eu lieu l'assemblée 
des membres Swissmip.ch.

ordre du jour
1. Allocution de bienvenue
2. Election des scrutateurs 
3.  Procès-verbal de l’assemblée des membres  

du 15 avril 2011
4. Adoption du rapport d’activités 2011
5. Situation financière
 -   Approbation des comptes annuels 2011  

et décharge des organes
 - Information sur le budget 2012
 -  Fixation des cotisations 2013  

(cantons, organisations)
6. Elections 
7. Requêtes éventuelles
8. Prochaine assemblée des membres
9. Adoptions / Divers

1. allocution de bienvenue
Salutations de bienvenue du président
Le président, Peter Konrad, souhaite la bienvenue aux 
54 invités, membres et donateurs. Il souligne que les 
directives statutaires concernant l’organisation de 
l’assemblée ont été respectées et que le quorum est 
atteint.

2. election des scrutateurs 
Walter Leuzinger, maraîcher cant. ZH, est élu comme 
scrutateur. L'assemblée compte 20 votants selon l’art. 
15 des statuts.

3. procès-verbal de l’assemblée des membres 
du 15 avril 2011
Le procès-verbal de l’assemblée des membres 2011 
est adopté à l’unanimité avec les remerciements 
adressés à son auteur. Le PV figure dans le rapport 
d’activité.

4. adoption du rapport d’activité 2011
Le directeur, Th. Wieland, résume l’année maraîchère 
2011 et présente les principales activités de la CCM 

protoKoll MitGliederversaMMlUnG sZG 2012
proces-verbal de l’asseMblee des MeMbres 2012 de la ccM
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bericht vor. Der Tätigkeitsbericht wird mit einer Ent-
haltung genehmigt. 

Beim Ausblick auf das Jahr 2012 hebt der Geschäfts-
führer die Schwerpunkte im Bereich der Qualitätssi-
cherung im Meldewesen, der betriebswirtschaftlichen 
Berechnungen sowie der geplanten Konferenz und 
Studienreise für die Kant. Fachstellen Gemüse hervor.

5. finanzielles
a) Genehmigung der Jahresrechnung 2011 und Entlastung 
der Organe
Th. Wieland kommentiert die Bilanz und die Erfolgs-
rechnung. Die Rechnung schliesst mit einem Ein-
nahmenüberschuss von CHF 17‘141.- ab. Die ent-
sprechenden Unterlagen sowie Erläuterungen zu 
einzelnen Konten sind im Geschäftsbericht aufgeführt. 
Die Rechnungsrevisoren René Hess und Heinz Simm-
ler haben die Rechnung am 08.02.2012 geprüft (Re-
visorenbericht im Geschäftsbericht) und empfehlen 
diese zu genehmigen. Die Jahresrechnung 2011 wird 
einstimmig genehmigt und die Organe entlastet. 

b) Orientierung über das Budget 2012
Das im Geschäftsbericht beinhaltete Budget 2012 
wird vorgestellt. 

c) Festlegen der Mitgliederbeiträge 2013  
(Kantone, Organisationen)
Der Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des An-
satzes von 0.2% für die Indexierung der Beiträge für 
2013 wird einstimmig genehmigt.

6. wahlen
Einstimmig wurde Markus Leumann neu in den Vor-
stand und zugleich als Präsident gewählt. Markus Leu-
mann ist Chef des Landwirtschaftsamtes des Kantons 
Schaffhausen und zugleich Rebbaukommissär SH/TG. 
Das Präsidium der SZG wird auf Empfehlung der LDK 
besetzt. Die Wahl innerhalb der LDK erfolgte am 
16.09.2011. Markus Leumann löst damit den altershal-
ber zurückgetretenen Peter Konrad ab. Markus Leu-
mann bedankt sich nach der Wahl für das Vertrauen 
und will sich dafür einsetzen, dass die SZG weiterhin 
so gut funktioniert.
Neu in den Vorstand gewählt wurde ebenfalls Pascal 
Toffel, neuer Direktor des Verbandes Schweizerischer 
Gemüseproduzenten VSGP. Pascal Toffel vertritt im 
Vorstand die Produktion und die Mitglieder-Organisa-
tionen. Pascal Toffel ersetzt Beat Stierli. Er betont die 
Wichtigkeit des Meldewesens der Kantone und der 
SZG. 
Als Mitglied der Kontrollstelle der SZG wurde Tiziano 
Pedrinis als Nachfolger von René Hess gewählt. Tizia-
no Pedrinis leitete während 34 Jahren die Fachstelle 
Gemüse des Kantons Tessin. 
Als zusätzliche Vertreter der SZG wurden in weitere 
Gremien gewählt: Vorstand Swissmip.ch: Hans Kling, 

figurant dans le rapport d’activité. Celui-ci est adopté 
avec une voix d’abstention.

En perspectives pour l’année 2012, le directeur met en 
évidence les points forts suivants: l’assurance d’un ser-
vice d’annonces de qualité et les calculs d'économie 
d'entreprise, ainsi que la conférence et l'excursion 
d'étude prévues pour les Offices cantonaux Légumes.

5.	Situation	financière
a) Approbation des comptes annuels 2011 et décharge 
des organes 
Th. Wieland commente le bilan et les comptes 
d’exploitation. Les comptes bouclent avec un ex-
cédent de recettes de CHF 17‘141.- Les documents 
correspondants ainsi que les commentaires relatifs à 
chacun des comptes sont contenus dans le rapport 
d’activité.
Les réviseurs René Hess et Heinz Simmler ont exa-
miné les comptes le 8 février 2012 (rapport des ré-
viseurs dans le rapport d’activité) et recommandent 
leur approbation. Les comptes annuels 2011 sont 
approuvés à l’unanimité et décharge donnée aux or-
ganes responsables.

b) Information sur le budget 2012
Le budget 2012, inséré dans le rapport d’activité, est 
présenté. 

c) Fixation des cotisations 2013 (cantons, organisations)
La proposition du comité, d'appliquer un taux de 0.2% 
pour l'indexation des cotisations en 2013, est accep-
tée à l'unanimité.

6. elections
A l'unanimité, Markus Leumann a été élu comme nou-
veau membre du comité et en même temps président. 
Markus Leumann est chef de l'Office d'agriculture du 
canton de Schaffhouse et également commissaire viti-
cole SH/TG. Le président de la CCM est nommé sur 
recommandation de la CDA. Celle-ci a eu lieu au sein 
de la CDA le 16.09.2011.
Ainsi, Markus Leumann remplace Peter Konrad en âge 
d'entrée en retraite. Markus Leumann remercie pour 
son élection et pour la confiance qui lui est accordée 
et il déclare qu'il est prêt à s'investir pour que la CCM 
continue à bien fonctionner.
A été nouvellement élu au comité Pascal Toffel, nou-
veau Directeur de l'Union maraîchère suisse (UMS). 
Pascal Toffel représente dans le comité la production 
et les organisations-membres. Il remplace Beat Stierli. 
Il met l'accent sur l'importance du service d'annonces 
des cantons et de la CCM. Tiziano Pedrinis a été élu 
comme membre du service de contrôle de la CCM en 
remplacement de René Hess. Pendant 34 ans, Tiziano 
Pedrinis a dirigé l'Office maraîcher cantonal du Tessin. 
Ont été en outre élus dans d'autres instances comme 
représentants de la CCM: Comité Swissmip.ch: Hans 
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Kling, chef de l'Office maraîcher cantonal de Zurich; 
Réunion des membres Swissmip.ch: Jimmy Mariéthoz, 
chef de l'Office cant. des cultures maraîcher+baies des 
cantons TG/SH; Forum Recherches Légumes: Vincent 
Günther, responsable du secteur maraîcher auprès 
de l'Office d'arboriculture et cultures maraîchères du 
canton du Valais.

7. requêtes éventuelles 
Aucune proposition n’a été présentée.

8. prochaine assemblée des membres
L’assemblée des membres aura lieu en 2013, le vendre-
di 12 avril à Berne.

9. adoptions / divers
Sont vivement remerciés René Hess, Service de con-
trôle CCM depuis 1996; Beat Stierli et ad interim 
Timo Weber, membre du directoire depuis 2011; Pe-
ter Konrad, membre du directoire et président de-
puis 2005. Roger Bisig, Chef Service de l‘agriculture du 
canton ZG et secrétaire de la CDDA, Fritz Hurni, an-
cien président du l‘UMS et Thomas Wieland, directeur 
CCM ont rendu hommage aux prestations de Peter 
Konrad. Roger Bisig souhaite à Markus Leumann beau-
coup de succès dans son importante fonction de pré-
sident. Les exigences des cantons à l'égard de la CCM 
sont grandes. Dans le domaine de la transparence du 
marché, les cantons veulent une solution satisfaisante 
également dans un contexte de marché libéralisé.
Le président exprime ses remerciements à tous les 
collaborateurs/trices du secrétariat pour leur grand 
engagement ainsi qu'aux offices, aux cantons, à la Con-
fédération, aux stations de recherches, aux organisa-
tions membres, aux associations et aux représentants 
des différentes branches pour la bonne collaboration 
et la confiance témoignée à la CCM. A son successeur 
à la présidence, il souhaite satisfaction et réussite.

Peter Konrad Thomas Wieland
Président Directeur
Koppigen, le 26 novembre 2012/tw

Leiter Fachstelle Gemüse des Kantons Zürich; Mit-
gliederversammlung Swissmip.ch: Jimmy Mariéthoz, 
Leiter Fachstelle Gemüse+Beeren des Kantons TG/
SH; Forum Forschung Gemüse: Vincent Günther, Ver-
antwortlicher für Gemüsebau im Amt für Obst- und 
Gemüsebau des Kantons Wallis.

7. allfällige anträge 
Es sind keine Anträge eingegangen. 

8. nächste Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung 2013 findet am Freitag 
12. April 2013 in Bern statt.

9. verabschiedungen / verschiedenes
Unter Verdankung verabschiedet werden René Hess, 
Kontrollstelle SZG seit 1996; Beat Stierli und ad in-
terim Timo Weber, Vorstandsmitglied seit 2011; Peter 
Konrad, Vorstandsmitglied und Präsident seit 2005. 
Roger Bisig, Leiter Landwirtschaftsamt Kt. ZG und 
Sekretär der LDK, Fritz Hurni, ehem. Präsident VSGP 
und Thomas Wieland, Geschäftsführer SZG würdigten 
die Leistungen von Peter Konrad. Roger Bisig wünscht 
Markus Leumann zudem viel Erfolg bei dieser wich-
tigen präsidialen Aufgabe. Im Bereich Markttranspa-
renz wollen die Kantone auch in einem liberaleren 
Umfeld eine befriedigende Lösung. Die Ansprüche der 
Kantone an die SZG sind gross. 

Der Präsident bedankt sich bei allen Mitarbeitern der 
Geschäftsstelle für ihren grossen Einsatz, den Fach-
stellen, Kantonen, dem Bund, den Forschungsanstalten, 
Mitgliedsorganisationen, Verbänden, und weiteren 
Branchenvertretern für die gute Zusammenarbeit und 
das der SZG entgegen gebrachte Vertrauen. Seinem 
Nachfolger im Präsidium wünscht er Freude und Ge-
lingen. 

P. Konrad Th. Wieland
Präsident Geschäftsführer 
Koppigen, 26. November 2012/tw
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tätiGKeitsbericht 2012 / rapport d’activité 2012

tätiGKeiten der orGane 

MitGliederversaMMlUnG
Am 13. April 2012 wurde die ordentliche Mitglie-
derversammlung in Anwesenheit von 54 Mitgliedern, 
Gönnern und Gästen durchgeführt. Die statutarischen 
Pflichten zur Durchführung der Versammlung wurden 
eingehalten und die Versammlung war beschlussfähig.

vorstand
sitzungen
Der Vorstand tagte an zwei regulären Sitzungen 
(22.2/7.12). Dabei behandelte der Vorstand die ihm 
gemäss Art. 17 der Statuten übertragenen Aufgaben 
und begleitete die Tätigkeiten der Geschäftsstelle.

themenfelder
Während dem Jahr bearbeitete der Vorstand schwer-
gewichtig folgende Themenfelder:
•  Qualitätssicherung im Bereich Meldewesen Gemü-

se
•  Begleitung des Mandates der SZG im Bereich Profi-

Crops von ACW
•  Begleitung der Erneuerung der Software für die 

Produktionskosten/DB-Kalkulation für Gemüse 
SZG

•  Vorbereitung Wechsel im Präsidium, Vorstand und 
Kontrollstelle

•  Vertretungen der SZG in verschiedenen Gremien 
(FFG/Swissmip.ch)

•  Vorbereitung des Dienstleistungsvertrages mit dem 
BLW 

Geschäftsstelle
In Bezug auf das Arbeitspensum blickt die Geschäfts-
stelle auf ein intensives Jahr zurück, bei dem der An-
spruch auf eine schlanke Geschäftsstelle nur dank 
übermässigem Einsatz aller Mitarbeiter, und der Kon-
zentration auf Schwerpunkte, aufrecht erhalten wer-
den konnte.

schwerpunkte
•  Bearbeitung der verschiedenen schwergewichtigen 

Themenfelder, welche unter Abschnitt Vorstand 
SZG aufgeführt sind

•  Koordination und Verbesserungen im Meldewesen, 
Begleitung einzelner Kantone bei der diesbezüg-
lichen Optimierung, Kommunikation

•  27. Ausgabe der Fachmesse öga/Spezialpräsentati-
onen

•  Datenaktualisierung und Entwicklung der Software 
für die Produktionskosten-Kalkulation für Gemüse

•  Vorbereitung der jährlichen Konferenz und Fachta-
gung der kant. Fachstellen Gemüse

activités des orGanes fédératifs

asseMblée des MeMbres
L'assemblée des membres s'est tenue le 13 avril 2012 
en présence de 54 membres, donateurs et invités. Les 
exigences statutaires pour l’organisation de l’assemblée 
ont été respectées et le quorum atteint.

coMité
séances
Le comité s'est réuni lors de deux séances ordinaires 
(22.2./7.12.). Les membres du comité ont assumé les 
tâches qui leur revenaient en vertu de l’article 17 des 
statuts et ont épaulé le secrétariat dans ses activités.

thèmes
En cours d’année, le comité s’est penché essentielle-
ment sur les champs d’activités prioritaires suivants:
•  Assurance-qualité dans le service d'annonce des 

légumes
•  Accompagnement du mandat de la CCM dans le do-

maine ProfiCrops de l'ACW
•  Accompagnement de la mise à jour du logiciel CCM 

(Software) pour le calcul des coûts de production et 
données pour légumes

•  Préparation pour le changement de présidence, au 
comité et dans l’organe de contrôle

•  Représentation de la CCM dans d'autres instances 
(FRL/Swissmip.ch)

•  Préparation du contrat de prestations de services 
avec l'OFAG

secrétariat de la centrale
Concernant la charge en travail, le secrétariat a connu 
une année intense. La structure allégée du secrétariat 
n’a pu être maintenue que, grâce à l’engagement remar-
quable de tous les collaborateurs et à la concentration 
sur les axes et activités prioritaires.

axes prioritaires
•  Traitement des différents champs d'activités prio-

ritaires qui figurent sous l'alinéa comité CCM
•  Coordination et améliorations dans le service 

d'annonce, accompagnement de certains cantons 
dans l'optimisation de ce sujet, communication

•  27e édition de la Foire spécialisée öga / Présenta-
tions spéciales

•  Actualisation des données et développement du lo-
giciel pour le calcul des coûts de production pour les 
légumes

•  Préparation de la conférence annuelle et du sémi-
naire de formation continue des offices cantonaux 
de la culture maraîchère

Legende/Légende:
LDK/CDA = Konferenz Kantonaler Landwirtschaftsdirektoren / Conférence des directeurs cantonaux de l’agriculture

KOLAS/COSAC = Konferenz der Landwirtschaftsämter der Schweiz / Conférence Suisse des Services de l‘agriculture cantonaux

Konferenz SZG-Kantone
Conférence CCM-Cantons 
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Kontrollstelle
Das Rechnungswesen 2012 wurde am 25. Februar 
2013 durch die Kontrollstelle geprüft. Der Revisoren-
bericht ist Bestandteil des vorliegenden Berichtes.

arbeitsgruppen
Der Vorstand hat die Einsetzung folgender Arbeits-
gruppen beschlossen: «AG Fachtagung», «AG Melde-
wesen» (bei Bedarf). 

bereitstellUnG von inforMationen
(tätigkeiten nach art. 3a der statuten)

Kommunikation
Von der SZG wurden verschiedentliche telefonische 
Auskünfte zu Spezialkulturen, Beantwortung schrift-
licher Anfragen, Vermittlung von Kontaktpersonen 
und Erstellen von Hintergrundberichten gegenüber 
national und regionalen Medien, nationaler und kan-
tonaler Behörden, Verbände, Organisationen und Pri-
vaten erbracht. Mehrheitlich wurde Auskunft zu The-
men wie Witterungseinfluss, Wirtschaftlichkeit, Anbau, 
Vermarktung, Konsum, Entwicklungen und Trends 
verlangt. Das «Fachinfo Spezialkulturen der SZG» 
stellt ein aktives Kommunikationsmedium zu den er-
wähnten Themen dar.

datenerhebung, -aufarbeitung und -bereitstel-
lung
Gestützt auf den Leistungsauftrag des Bundes so-
wie den Leistungsvereinbarungen der Kantone, resp. 
gemäss Statuten und Pflichtenheft erbringt die SZG 
öffentliche Dienstleistungen zur Durchführung der 
Einfuhrregelung und für die Einhaltung internationaler 
Verpflichtungen. Die statistischen Jahresberichte er-
scheinen jeweils Anfang des 2. Quartals.

Koordination & betreUUnG
(tätigkeiten nach art. 3b der statuten)

Konferenz der kant. fachstellen Gemüse
Die diesjährige Konferenz der kant. Fachstellen wurde 
am 21. Aug. 2012 in Conthey-VS am Forschungsstand-
ort von Agroscope ACW abgehalten. Es haben daran 
27 Personen teilgenommen.
Themen: Aktuelles aus der SZG, aus den Kantonen 
/ kant. Fachstellen Gemüse und aus den Organisati-
onen. Strategische Ausrichtung der Forschung & Ent-
wicklung im gedeckten Gemüseanbau in Agroscope. 
Meldewesen: Stand juristische Abklärungen zu Sank-
tionsmöglichkeiten. Koordination gemeinsamer Veran-
staltungen in der Gemüsebranche für 2013/2014.

organe de contrôle
L‘ Organe de contrôle a vérifié le 25 février 2013 les 
comptes 2012. Le rapport des réviseurs fait partie inté-
grante du présent rapport.

Groupes de travail
Le comité a pris la décision de mettre en place les 
groupes de travail suivants: «Séance d'information» et 
«Service des annonces» (selon besoins).

Mise à disposition d’inforMations
(activités selon art. 3a des statuts)

communication
La CCM a transmis par téléphone et par écrit des 
renseignements sur les cultures spéciales. Elle a servi 
d’intermédiaire et élaboré des articles de fond pour les 
médias nationaux et régionaux, les autorités fédérales 
et cantonales, les fédérations, les organisations et des 
personnes privées. Les questions portaient majoritaire-
ment sur les thèmes relatifs à l’impact des conditions 
météorologiques sur les cultures, sur la rentabilité, la 
commercialisation, la consommation des légumes et sur 
l’évolution et les tendances de la culture maraîchère. Le 
bulletin «Info cultures spéciales de la CCM» assure une 
communication active sur les sujets précités.

recensement, traitement et mise à disposition 
de données
Sur la base du mandat de prestations de la Confédé-
ration ainsi que des accords de prestations avec les 
cantons, et selon ses statuts et son cahier des charges, 
la CCM remplit des prestations publiques pour 
l’application de la réglementation de l’importation et 
le respect des obligations internationales. Les rapports 
annuels statistiques paraissent toujours au début du 2e 
trimestre.

coordination & encadreMent
(activités selon art. 3b des statuts)

Conférence	des	offices	cantonaux	de	la	culture	
maraîchère
La conférence des offices cantonaux maraîchers s'est 
tenue le 21 août 2012 à Conthey-VS à la station de re-
cherche Agroscope ACW. Y ont pris part 27 personnes. 
Thèmes: Les affaires actuelles de la CCM, des offices 
cantonaux maraîchers et des organisations. Orientati-
on stratégique de la recherche et du développement 
dans la culture maraîchère sous abris à l'Agroscope. 
Serv. d'annonce: point de la situation sur des possibi-
lités de sanction. Coordination des séances/séminaires 
en commun pour la branche maraîchère pour 2013 / 
2014. 

AG Betriebswirtschaft
GT Économie d'entreprise

Fachreise SZG
Voyage d'étude CCM
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weiterbildungstagung der kantonalen fach-
stellen Gemüse
Die Tagung hat vom 12.-15. September 2012 aus aktu-
ellem Anlass in Form einer Studienreise stattgefunden. 
Sie führte in die Region Niederrhein/Venlo, in eines 
der bedeutendsten Gemüseanbaugebiete Europas. 
Gleich mehrere renommierte Beratungs- und For-
schungsanstalten im Bereich Gemüsebau sind dort 
ansässig. Die Studienreise fand bei den 26 Teilnehmern 
sehr guten Anklang.

Meldewesen
Die SZG veranlasste beim BLW eine juristische Abklä-
rung, um die Sanktionsmöglichkeiten bei mangelhafter 
Umsetzung der Meldepflicht aufzuzeigen. Mit einem 
gemeinsamen Schreiben von SZG und VSGP wurden 
sämtliche Gemüseproduzenten orientiert. Weiter 
wurden Umsetzungshilfen für Lager- und Frischge-
müse erstellt. Die SZG ist vermehrt mit relevanter 
Beeinträchtigung des Meldewesens aufgrund starker 
Ressourcen-Einsparungen bei einzelnen kant. Fach-
stellen konfrontiert. 

bildung
Vorbereitung einzelner fachspezifischen Unterlagen 
zu Bildungszwecken. Präsentationen und Referate.

UnterstütZUnG
(tätigkeiten nach art. 3c der statuten)

Die SZG nimmt insbesondere folgende Tätigkeiten 
wahr:

fachmesse
•  Mitarbeit in der Organisation der Fachmesse öga 

– der gesamtschweizerischen Messe der Grünen 
Branche – zur Unterstützung der Branche und der 
Branchenorganisationen mit dem Ziel, eine Platt-
form für den Sektor der Spezialkulturen zu ermög-
lichen und zu fördern.

•  Planungs- und Vorbereitungsarbeiten der 27. öga 
(27. bis 29. Juni 2012).

schnittblumen
•  Erhebung wöchentliches Inlandangebot KW 18-43
•  wöchentliches Info an Abonnenten
•  Erstellung statistischer Jahresbericht

frühkartoffeln
•  Koordination der Erhebung des wöchentlichen In-

landangebotes KW 21-26
•  wöchentliches Info an Abonnenten
•  Fachliche Beratung bezüglich Meldewesen

setzzwiebeln
•  Feldkontrollen und Nematoden-Probeentnahme
•  Koordination mit der Abteilung Nematologie von 

Agroscope ACW 

Séminaire	 de	 formation	 continue	 des	 offices	
cantonaux de la culture maraîchère
Le séminaire a eu lieu les 12–15 septembre 2012 et 
s'est déroulé d'une manière proche de l'actualité sous 
la forme d'un voyage d'étude. Celui-ci s'est passé dans 
la vaste région de Niederrhein/Venlo, à cheval sur 
l'Allemagne et la Hollande, qui est l'une des plus im-
portantes régions maraîchères d'Europe. On trouve 
regroupées dans cette région plusieurs institutions de 
consultation-conseil et stations de recherche dans le 
domaine de la culture maraîchère. Le voyage d'étude a 
connu un très bon succès avec 26 participants.

système des annonces
La CCM a initié auprès de l'OFAG une disposition juri-
dique pour connaître les sanctions légales possibles en 
cas de manquements à l'obligation de renseigner. Par 
une lettre cosignée, la CCM et l'UMS ont informé à ce 
sujet tous les maraîchers. En outre, des mesures d'aide 
d'application ont été établies concernant les légumes 
frais et de garde. La CCM est de plus en plus confron-
tée à de graves irrégularités dans le Système d'annonce, 
qui sont dues aux fortes restrictions de ressources en 
personnel, que connaissent certains Offices cantonaux. 

formation
Préparation de documents spécifiques pour la forma-
tion professionnels. Présentations et exposés.
 
soUtien 
(activités selon art. 3c des statuts)

La CCM assume notamment les tâches suivantes:

foire professionnelle:
•  Collaboration à l’organisation de l’öga, la foire na-

tionale de la branche verte, afin de permettre à la 
branche et aux interprofessions de disposer d’une 
plateforme pour le secteur des cultures spéciales.

•  Travaux de planification et de préparation de la 27e 
öga (27 au 29 juin 2012).

fleurs coupées:
•  Recensement de l’offre indigène hebdomadaire du-

rant les semaines 18 à 43
• Info hebdomadaire aux abonnés
• Elaboration du rapport annuel statistique

pommes de terre précoces
•  Coordination du recensement de l'offre hebdoma-

daire indigène sem. 21-26
•  Info hebdomadaire aux abonnés
•  Consultation-conseil concernant le Service des an-

nonces 

oignons à repiquer
•  Contrôle des champs et échantillonnage pour le 

contrôle des nématodes
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•  Koordination bezüglich Pflanzenpass mit Eidg. Pflan-
zenschutzdienst (EPSD)

betriebswirtschaft
•  Sekretariatsführung Kalkulation Produktionskosten 
•  Aktualisierung, Weiterentwicklung und Herausgabe 

der Vollkosten- und Deckungsbeitragskalkulation 
für den Anbau verschiedener Gemüsearten SGA & 
Bio

•  Die Umsetzung der neuen Software der SZG inkl. 
Datenaktualisierung wird von der AG Betriebswirt-
schaft VSGP begleitet und erforderte von der SZG 
erhebliche Ressourcen

•  Spezielle Berechnungen und Auskünfte

forum forschung Gemüse (ffG)
•  Sekretariatsführung
•  Umfragen und Auswertung zu Forschungsanliegen 

im Bereich Extension und Lückenindikation im Be-
reich Vorernte/Ernte/Nachernte

•  Förderung der praxisnahen Forschung für den 
Schweizer Gemüsebau

•  Koordination zwischen Forschung und Entwicklung, 
Praxis und Beratung

Das FFG tagte am 8. und 9. November in Bern und 
behandelte die Evaluation / Priorisierung bisheriger
und neuer Extensionprojekte und Lückenindikationen.

ProfiCrops	ACW	/	ProfiGemüseCH
Seit 2007 nimmt die SZG Einsitz im Forum des fachü-
bergreifenden Forschungsprogramms ProfiCrops des
BLW, das die Forschungsressourcen von Agroscope 
und Akteuren der Forschung und Beratung, sowie 
der Stakeholder vernetzen will. Die SZG nimmt zu-
dem Einsitz im Steuerungsausschuss des Integrierten 
Projektes ProfiGemüseCH. Die SZG engagiert sich 
verstärkt in zwei definierten Projekten, die dem sta-
tutarischen Zweck der SZG entsprechen und welche 
die Koordination innerhalb der Branche und den Wis-
senstransfers zwischen Forschung – Beratung – Pro-
duktion verbessern sollen.
•  Koordination gemeinsames Veranstaltungsangebot
•  Umfrage «Wissenssystem Gemüsebau CH»

•  Coordination avec le service de nématologie 
d’Agroscope ACW

•  Coordination des activités ayant trait au passeport 
phytosanitaire avec le Service phytosanitaire fédéral 
(SPF)

économie d’entreprise
•  Gestion du secrétariat, calcul des coûts de produc-

tion des légumes
•  Actualisation, poursuite du développement et diffu-

sions des documents nécessaires pour le calcul des 
coûts complets et de la marge brute de la produc-
tion de divers légumes SGA & bio

•  La mise à jour du nouveau logiciel de la CCM, né-
cessitant l'actualisation des données, a été  conduit 
par le groupe de travail «Economie d'entreprise» de 
UMS et a exigé de la CCM des ressources impor-
tantes

•  Calculs et renseignements particuliers

forum recherches légumes (frl)
•  Gestion du secrétariat
•  Enquêtes et dépouillement de données concernant 

les projets de recherches «Extension» et «Indication 
des lacunes» phytosanitaires aux échelons pré-récol-
te/récolte/post-récolte

•  Promotion d’une recherche proche de la pratique 
pour la culture maraîchère suisse

•  Coordination entre les représentants de la recher-
che, la pratique et la vulgarisation

Le FRL a siégé les 8 et 9 novembre à Berne et traité 
les questions concernant l'évaluation et la fixation des 
priorités, les propositions, anciennes et nouvelles des 
projets d'extension et des indications de lacunes.

ProfiCrops	ACW	/	ProfiGemüseCH
Depuis 2007, la CCM siège au Forum du programme 
de recherche interprofessionnel ProfiCrops de
l'OFAG. Celui-ci veut créer un réseau des ressources 
de recherches entre Agroscope et les acteurs de la 
recherche et du conseil. La CCM siège également au 
comité de direction du projet intégré ProfiGemüseCH. 
La CCM s'investit fortement dans deux projets qui ont 
été clairement définis et qui correspondent au but sta-
tutaire de la CCM. Il s’agit d’améliorer la coordination 
au sein de la branche et de favoriser le transfert du 
savoir de la recherche vers la production.
• Coordination commune de l'offre des manifestations
•  Enquête «Système de connaissances des cultures ma-

raîchères CH»

Forum Forschung
Forum Recherche

Interkantonale Tagungen
Séances prof. intercant.



von der vision ZUM endprodUKt 
de l’idée à la réalisation
Ein Beispiel guter Zusammenarbeit von SZG, 
Kantonen und AG Betriebswirtschaft VSGP bei der 
Entwicklung des neuen Instrumentes zur Berechnung 
der Vollkosten und Deckungsbeiträge für den Anbau 
von Gemüse. 
Un exemple de bonne collaboration entre la CCM, les 
cantons et le groupe de travail «Economie d'entreprise» 
de l'UMS pour le développement de ce nouvel instru-
ment, qui permet de calculer les coûts complets et 
marges brutes en culture maraîchère.

▶ fachwissen/erfahrUnGen: Erfah-
rungssammlung der SZG als langjähriger Herausge-
ber der Produktionskostenberechnung Gemüse (seit 
1973), letzte Ausgabe der Broschüro Produktionsko-
sten Gemüse (PK) 2009.
Feb. 2010: SZG als Herausgeber der PK schlägt Neu-
entwicklung vor mit Ziel: Rationellere Datenaktuali-
sierung, mehr Berechnungsfunktionalitäten für Nutzer. 

▶ bedürfnisabKlärUnG: 9.8.2010: SZG 
führt bei Fachpersonen Bedürfnisabklärung durch. 

▶ evalUation: 24. 08.2010: Evaluation von 10 in 
der Schweiz oder im Ausland bestehenden Program-
men/Ansätzen. Drei Programme (u.a. neuer Ansatz 
SZG) kommen in die Endrunde.
3.9.2010: Endevaluation, SZG erhält den Zuschlag zur 
Realisierung. Der Ansatz der SZG decke die Bedürf-
nisse der Anwender am besten ab. 

▶ projeKtorGanisation: 16.12.2010: SZG 
legt mit Projekt-Partnern verbindliche Aufbau-/Ablau-
forganisation fest. Klärung Finanzierung, Ressourcen
15. Jan. 2011: Schriftliche Zusagen zu konkreter Ar-
beit-/Verantwortungsübernahme durch einzelne Pro-
jektpartner liegen vor. > Start Umsetzung.

▶ realisierUnG: 2011 & 2012: Entscheide Me-
thodik, Validierung und Standardisierung bestehender 
und Erarbeitung noch fehlender Daten für 58 SGA- 
und 19 Biokulturen. Arbeitsinstruktion für 8 Projekt-
partner, Verarbeitung Datenrückfluss. Zeitmessungen 
auf Feld, Programmierung, Endbereinigung Kulturen.

▶ feldtest: 21. Nov. 2012: Test in 2 Phasen, bei 
Anwendern, Anpassungen.

▶ MarKteinführUnG: 31. Dez. 2012: Distri-
bution, Kommunikation, Präsentationen.

▶ KontinUität: 27.02.2013: Festlegen Aufbau-/
Ablauforganisation für überarbeitete Ausgabe 2015.
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Demo      
3 GenerOfferte 

/Vertrag

TestProgramm               

ierung

Anpassungen Test
Version 
2012

Demo    
2 GenerDemo      

1 Gener

• Neue Daten 

• Datenstruktur‐Optimierung

Offerte

3.Gener.
/Vertrag ierung

2012

2.Gener.

1.Gener.

• Feedback
* *

*Legende: =  Unterstützung der AG

AG      = Arbeitsgruppe Betriebswirtschaft V
SGP
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▶ connaissances prof./expériences: 
Depuis 1973 la CCM collecte des informations utiles 
pour le calcul des coûts de production des légumes. 
Parution de la dernière édition de la brochure «Coûts 
de production Légumes» (CP) en 2009.
Fév. 2010: la CCM, éditrice des CP propose un nou-
veau développement avec pour but: la réactualisation 
des données et un logiciel avec plus de fonctionnalités 
pour les utilisateurs.

▶ définition des besoins: 9.8.2010: la 
CCM lance une enquête auprès de professionnels.

▶ evalUation: 24.8.2010: évaluation de 10 pro-
grammes/ instruments de calculs existants en CH ou 
à l'étranger. Trois programmes sont retenus (entre au-
tres, la nouvelle base de la CCM).
3.9.2010: évaluation finale, la CCM reçoit le mandat 
pour la réalisation. La base de la CCM couvre le mieux 
les besoins des utilisateurs. 

▶ orGanisation dU projet: 16.12.2010: la 
CCM établit les conditions entre les partenaires pour 
l'organisation, la mise en œuvre, le financement et les 
ressources.
15.1.2011: signature des engagements pour la prise en 
charge du travail/responsabilité par chacun des par-
tenaires. > Feu vert pour la réalisation du projet.

▶ réalisation: 2011 & 2012: détermination 
de la méthodologie, validation, standardisation des 
données existantes et élaboration des données man-
quantes pour 58 cultures SGA et 19 cultures bio. In-
structions aux 8 partenaires, traitement du flux des 
données. Mesure du temps sur le terrain, programma-
tion, épuration finale des fiches de cultures.

▶ phase de test: 21.11.2012: tests en 2 phases, 
auprès d'utilisateurs et corrections.

▶ introdUction: 31.12.2012: distribution, com-
munication, présentations.

▶ continUité: 27.02.2013: planification de la 
mise en œuvre et du déroulement pour l'édition 2015.



indexierUnG / indexation 

beitragsjahr
année de cotisation 

2012
2013
2014

bemessungsjahr
année de calcul

2010
2011
2012

teuerung
renchérissement

0.7%
0.2%
-1%

teuerungsindex für beiträge sZG 
Für die Teuerungsindexierung der jährlichen Mitglie-
derbeiträge an die SZG wird die um 2 Jahre zurück-
liegende durchschnittliche Jahresteuerung verwendet 
( = Landesindex der Konsumentenpreise).

Quelle: Bundesamt für Statistik, Neuenburg,  
Auskunftsdienst: Tel. 032 713 60 11  (www.bfs.admin.ch/)

indice de renchérissement pour 

les cotisations de la ccM
L‘indexation des cotisations annuelles des membres 
de la CCM se base sur le renchérissement annuel 
moyen des deux années précédentes ( = indice na-
tional des prix à la consommation).

Source: Office fédéral de la statistique, Neuchâtel, 
Service d’information tél. 032 713 60 11  (www.bfs.admin.ch/)
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Kant.  
cant.

bemessungsgrundlage   
Base	de	tarification

berechnungswerte  
valeurs de calcul

%-anteil

2014

100.0%

11.8%

14.6%

2.5%

5.8%

5.3%

1.8%

3.6%

1.3%

6.3%

1.1%

2.7%

6.3%

4.4%

10.8%

4.3%

16.7%

0.8%

beitrag 
contribution

ständ. Wohn-
Bevölkerung 
(Quelle BFS)

Gemüseanbaufläche 
in ha  

(Quelle BFS)

Anteil in 
CHF nach 
Wohn-Be-
völkerung

Anteil in CHF nach 
Gemüseanbaufläche

Vorschlag

2014

Bisher

2013

Abwei-
chung

+/-

in 1‘000 Freiland (inkl.
Verarbeitung)

Gewächs-
haus

Freiland Gewächs-
haus

per 
31.12.2011

Ø 09/11 Ø 09/11

Gewich- 50% 40% 10%

total 7'329'110 10'021.7 481.2 77'956 62'365 15'591 155'912 157'487 -1'575

AG 618'298 1'628.6 50.0 6'577 10'135 1'619 18'330 17'928  + 402

BE 985'046 1'769.4 39.2 10'477 11'011 1'269 22'757 22'664  + 93

BL 275'360 133.3 5.5 2'929 830 177 3'935 4'338 - 402

FR 284'668 784.8 36.4 3'028 4'884 1'178 9'090 8'705  + 385

GE 460'534 178.8 67.7 4'898 1'113 2'194 8'205 8'704 - 499

GR 193'388 106.3 3.1 2'057 661 99 2'817 2'961 - 144

LU 381'966 111.3 28.8 4'063 693 933 5'689 5'438  + 251

NE 173'183 13.3 2.8 1'842 83 90 2'015 2'176 - 161

SG 483'156 686.7 14.1 5'139 4'273 456 9'868 9'714  + 154

SH 77'139 128.9 1.1 820 802 35 1'657 1'557  + 100

SO 256'990 210.5 3.5 2'733 1'310 113 4'157 4'526 - 369

TG 251'973 992.5 30.1 2'680 6'176 974 9'830 9'313  + 517

TI 336'943 133.3 73.7 3'584 830 2'386 6'800 7'245 - 445

VD 725'944 1'201.2 49.1 7'722 7'475 1'592 16'789 16'603  + 186

VS 317'022 353.0 33.5 3'372 2'196 1'085 6'653 7'172 - 518

ZH 1'392'396 1'580.9 42.1 14'810 9'838 1'363 26'011 27'082 - 1'070

ZG 115'104 9.0 0.9 1'224 56 28 1'308 1'363 - 55

aKtUalisierUnG GrUnddaten des verteilschlüssels
actUalisation de la base de MesUre poUr la clé

beitragsschlüssel Kantone – sZG / clé de répartition de la contribution des cantons à la ccM

Die Überarbeitung des Beitragsschlüssels der Kantone an die SZG erfolgte im Jahre 2008 durch die Konferenz der Vorsteher der Kantonalen Land-
wirtschaftsämter (KOLAS) und mit Rücksprachen in der Landwirtschaftsdirektoren Konferenz (LDK). Neben der Bestimmung der Parameter, der Da-
tenquelle und der Gewichtung der Parameter wurde festgelegt, dass die Daten der Bemessungsgrundlage für eine Periode von vier Jahren gelten, resp. 
anschliessend im Rhythmus von vier Jahren zu aktualisieren sind. Die aktuelle Bemessungsgrundlage für die Beiträge 2010-2013 ist im Geschäftsbericht 
SZG 2008, Seite 24 aufgeführt.  / Le remaniement de la clé de répartition de la contribution des cantons à la CCM a eu lieu en 2008 par la Conférence des 
Services de l‘agriculture cantonaux (COSAC) et en consultation avec la Conférence des directeurs cantonaux de l‘agriculture (CDA). Outre la détermination des 
paramètres, la source des données et la pondération des paramètres, il a été décidé que les données de la base de tarification doivent s'appliquer sur quatre ans, 
resp. être réactualisées à un rythme de quatre ans.  L'actuelle base de tarification pour les contributions 2010-2013 est indiquée dans le Rapport d‘activité CCM 
2008, page 24. 

legende: Die Kantone Aargau bis Zürich sind Gründungsmitglieder. Der Kt. ZG wurde im Jahr 2005 als Mitglied aufgenommen. Die Gesamtkosten 
basieren auf den statutarischen Grund. Die BFS-Daten des Vorjahres stehen jeweils erst ab 25. April des Folgejahres zur Verfügung.

periode 2014-2017 Berücksichtigte Kantone:  17 Mitglieder-Kantone
Parameter:  Bevölkerung & Fläche
Gewichtung  Parameter: Bevölkerung 50%, Fläche 50%
 (Fläche: Freiland 40%, Gewächshaus 10%

+ 402

+ 93

- 402

+ 385 - 499

- 144

+ 251

- 161

+ 154

+ 100

- 369

+ 517

- 445

+ 186

- 518

- 1'070

- 55
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wahlen / elections

vertretung / représentation name / nom, organisation

Konferenz Kantonaler Landwirtschaftsdi-
rektoren (LDK)1 Conférence des directeurs 
cantonaux de l’agriculture (CDA)1

Konferenz der Vorsteher der Kantonalen 
Landwirtschaftsämter (KOLAS), Confé-
rence des Services de l‘agriculture cantonaux 
(COSAC)

Markus leumann
Chef Landwirtschaftsamt des Kantons Schaffhausen 
und Rebbaukommissär SH/TG / Chef de l'Office de 
l'agriculture du canton de Schaffhouse et commissaire
viticole SH/TG

bisher
jusqu’à  
présent

Kant. Fachstellen deutsche Schweiz 
Offices cantonaux CH alémanique

hans Kling
Leiter Fachstelle Gemüse, Amt für Landschaft und 
Natur (ALN) des Kantons Zürich / Chef de l'Office 
maraîcher cantonal auprès de l'Office pour Paysage et 
Nature (ALN) du canton du Zurich.

neu
nouveau

Kant. Fachstellen 
französische Schweiz und Tessin. 
Offices cantonaux CH romande et du Tessin 

vincent Günther
Verantwortlicher für Gemüsebau im Amt für Obst- 
und Gemüsebau des Kantons Wallis / Responsable du 
secteur maraîcher auprès de l'Office d'arboriculture et 
cultures maraîchères du canton du Valais.

bisher
jusqu’à 
présent

Organisationen: VSGP
Organisation: UMS

pascal toffel
Direktor Verband Schweizer Gemüseproduzenten 
(VSGP) / Directeur Union maraîchère suisse (UMS)

bisher
jusqu’à 
présent

Behörde BLW, Gast2

Autorité OFAG, invité2

pierre schauenberg
Bundesamt für Landwirtschaft (BLW), Verantwort-
licher Fachbereich Pflanzliche Produkte / Office fédé-
ral de l'agriculture (OFAG), Responsable Secteur Produits 
végétaux

bisher
jusqu’à 
présent

SZG, Sekretär2

CCM, Secrétaire2

thomas wieland
Geschäftsführer SZG
Directeuer de la CCM

bisher
jusqu’à 
présent

spezielle funktion / fonction spéciale name / nom, organisation

* Präsident SZG3

* Président CCM3

Markus leumann
Chef Landwirtschaftsamt des Kantons Schaffhausen 
und Rebbaukommissär SH/TG / Chef de l'Office de 
l'agriculture du canton de Schaffhouse et commissaire
viticole SH/TG

bisher
jusqu’à  
présent

vertretung / représentation name / nom, organisation

Revisor 
Réviseur

heinz simmler
Eschenmosenstr. 8, 8184 Bachenbülach

bisher
jusqu’à  
présent

Revisor 
Réviseur

tiziano pedrinis
ehem. Leiter Fachstelle Gemüse des Kantons Tessin / 
Anc. chef de l'Office maraîcher cantonal du Tessin
via Monticello, 6533 Lumino

bisher
jusqu’à  
présent

1 Unter Vorbehalt Beschluss LDK März 2013. / Décision provisoire à valider par la CDA en mars 2013.
2   Von Amtes wegen mit beratender Stimme an den Sitzungen dabei (Statuten Art.16) / En fonction du mandat avec voix consultative lors des séances 
(Statuts Art.16)

3   Das Präsidium der SZG wird jeweils auf Empfehlung der LDK besetzt. Die Wahl innerhalb der LDK erfolgte am 16.09.2011. 
Le président de la CCM est nommé sur recommandation de la CDA. Celle-ci a eu lieu au sein de la CDA le 16.09.2011.

vorstand sZG / comité ccM

Kontrollstelle sZG / organe de contrôle ccM



arbeitsproGraMM 2013 / proGraMMe de travail 2013
Grundaufträge von bund und Kantonen / Mandats de base de la confédération et des cantons

Vollzug von  
Leistungsaufträgen

Exécution  
de mandats  
de prestations 

•  Erfüllung der Leistungsaufträge von Bund und Kantonen im Bereich Erhebung,  
Auswertung und Bereitstellung von marktrelevanten Gemüse- und Schnittblumen-
daten zur Durchführung der Einfuhrregelung und zur Einhaltung internationaler 
Verpflichtungen. Erfassung der Anbauformen SGA und Bio. 

•  Exécution des mandats de prestations de la Confédération et des cantons dans le domaine 
des enquêtes, relevés, dépouillements et préparations de données importantes pour  
le marché des légumes et des fleurs coupées pour l’application de la réglementation  
des importations et pour l’observation des engagements internationaux. Enregistrement  
des formes de culture SGA et Bio.

Datenerhebung / 
Qualitätssicherung

Relevé des données/  
assurance qualité

• Neutrale Abwicklung des Datenflusses sowie Unterstützung der Qualitätssicherung. 
• Beratung der kant. Fach- und Zentralstellen im Bereich der Leistungsaufträge.
• Koordination der Arbeiten zwischen den Kantonen bezüglich Meldewesen.
•  Koordination Fachstellen im Bereich der Durchführung des kantonalen Datenflusses.
• Bereitstellung der EDV zur Unterstützung der Datenerhebung/-Auswertung.
• Déroulement neutre du flux des données et soutien de l’assurance qualité. 
•   Consultation offices spéc. et centraux cant. dans le domaine des mandats de prestations.
• Coordination des travaux entre les cantons concernant le service d’annonce.
•  Coordination des offices dans le domaine du déroulement du flux cantonal des données.
•  Mise à disposition du traitement électronique des données en soutien des enquêtes  

et du dépouillement des relevés.

Datenaufarbeitung 
/ -Bereitstellung

Préparation /  
disponibilité des 
données

•  Erstellung und Publikation von div. Datensammlungen Gemüse Inland/Import/ 
Ausland. Aufarbeitung und Bereitstellung der Daten für den Bund und die Kantone. 

• Archivierung von kantonalen und nationalen Daten.
•  Etablissement et publication de div. dossiers de données légumes/du pays/importation/

étranger. Préparation et mise à disposition de données pour la Confédération et les cantons. 
• Archivage de données cantonales et nationales.

Auskunft

Renseignements

•  Führung und Sicherstellung einer neutralen Dokumentations- und Auskunftsstelle  
für Spezialkulturen.  Auskunftsstelle für Medien.

•  Conduite et sécurisation d’un centre neutre de documentation et d’information 
pour les cultures spéciales. Centre de renseignements pour les médias.

Stellungnahmen

Prise de position

•  Erarbeitung von Grundlagen/Stellungnahmen z.h. der Kantone, Bundesbehörden  
und Berufsverbände.

•  Elaboration de bases/prises de position à l’att. des cantons, autorités féd. et associations 
professionnelles.

Koordination / 
Unterstützung

Coordination / 
soutien

•  Koordination und Unterstützung der Arbeiten zwischen den Fachstellen im Bereich 
Versuchswesen, Forschungsanliegen und Produktionskostenberechnungen. 

•  Organisation der jährlichen Konferenz sowie Weiterbildungstagung für Mitarbeiter 
der kant. Fachstellen.

•  Coordination et soutien des travaux entre les offices dans le domaine des essais, 
recherches et calculs de revient de la production.

•  Organisation de la conférence annuelle ainsi que de la séance sur le perfectionnement 
des collaborateurs des offices cantonaux.

Zusammenarbeit

Collaboration

•  Nahe Zusammenarbeit mit Amtsstellen, Kant. Fachstellen, Verbänden und 
Organisationen im Bereich Spezialkulturen.

•  Proche collaboration avec organes officiels, offices cantonaux, associations et 
organisations dans le domaine des cultures spéciales.

Verbindungsstelle
Organe de liaison

•  Im Netz von Produktion, Handel, Wissenschaft/Forschung, Wirtschaft und Verwaltung.
•  Dans l’ensemble du réseau production, commerce, sciences/recherches, économie et 

administration.

Organisation

Organisation

•  Führung der Zentralstelle (fachlich, administrativ, organisatorisch und personell) 
sowie Sicherstellung deren Finanzierung.

•  Direction de la Centrale (sur le plan professionnel, administratif, organisationnel et 
personnel) ainsi qu’assurer son financement.
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Expertisen
Expertises 

•  Expertisen und Beratungen im Auftrag, sofern keine kantonale Stelle zuständig ist.
•  Expertises et consultations par mandat, s’il n’y a pas une autre instance cant. compétente.

Kontrollen

Contrôles 

•  Setzzwiebeln: Feldkontrollen; Nematodenkontrollen im Auftrag des  
Eidg. Pflanzenschutzdienstes (EPSD).

•  Oignons à répiquer: contrôle au champ; contrôle nématodes sur mandat du Service 
phytosanitaire fédéral (SPF).

Betreuung / 
Unterstützung

Prise en charge / 
soutien 

•  Administrative Unterstützung kantonaler Organisationen bei der Datenerfassung.
•  Erhebung von spezifischen Daten im Auftrag.
•  Begleitung von Diplomarbeiten und Unterricht in speziellen Lehrgängen.
•  Informationen Schnittblumen: wöchentl. Meldungen, Jahresbericht.
•  Soutien administratif d’organisations cantonales dans l’enregistrement des données.
•  Relevé de données spécifiques sur demande.
•  Accompagnement de travaux de diplôme et contribution à l’enseignement dans 

des branches spéciales.
•  Informations fleurs coupées: annonces hebdomadaires rapport annuel.

Organisation

Organisation

•  Mitarbeit in der Messeleitung der Schweiz. Gartenbaufachmesse öga.
•  Führen der Geschäftsstelle/Backoffice Swissmip.
•  Collaboration dans la direction de l’öga, Foire suisse des cultures spéciales.
•  Tenue du secrétariat / Backoffice Swissmip.

Koordination / 
Kalkulation 

Coordination /  
calculation

•  Sekretariat Forum Forschung Gemüse / Koordination / 
Auswertung Lückenindikation / Extensionsprogramme.

•  Kalkulation und Publikation DB- und Produktionskosten-Kalkulationen,  
Arbeitsgruppe Betriebswirtschaft.

•  Secrétariat Forum recherche légumes / coordination/ dépouillement des indications de 
lacunes / programmes d’extension.

•  Calculation et publication de frais et calculs de coûts de production et des marges brutes, 
groupe de travail économie d’entreprise.

Datenerfassung
 
 
Saisie des données 

•  Plausibilitätsprüfung/Qualitätssicherung der Datenerhebung auf Stufe der Meldestellen.
•  Umstellung der Datenerfassung über die Online-Erfassungsmasken und Schnittstel-

len von Swissmip.ch.
•  Contrôle de plausibilité et assurance qualité du relevé des données au niveau des services 

d‘annonce.
•  Passage à la saisie des données via les masques de saisie online et interfaces de Swissmip.ch.

EDV/Swissmip.ch •  Weitere Arbeiten zur Systemanpassung
•  Programmierung von SZG-Erweiterungen
•  Autres travaux pour l'adaptation du système
•  Programmation d‘extensions CCM

Betriebswirtschaft

Économie 
d‘entreprise

•  Aktualisierung der Produktionskosten und Deckungsbeitragskalkulationen für Gemüse
• Erneuerung der Software zur Datenerfassung/-publikation.
•  Actualisation des coûts de production et du calcul de la marge brute de diverses cultures 

maraîchères.
• Renouvellement du logiciel (Software) pour la saisie/publication des données.

Koordination / 
Unterstützung
 
Coordination / 
soutien

•  Unterstützung der gemüsebaulichen Beratung/ Forschung/ Organisationen im Bereich 
Koordination von Veranstaltungen und Optimierung des Wissensaustausches im Rah-
men ProfiCrops ACW.

•  Soutien des services de conseil/recherche/organisation dans le domaine de la culture 
maraîchère sur le plan de la coordination des séances et de l'optimisation de l'échange des 
connaissances professionnelles dans le cadre ProfiCrops ACW.

Zusatzaufträge / Mandats supplémentaires 

schwerpunkte & besondere punkte /  points forts & points particuliers
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abonneMente sZG 2013 / abonneMents ccM 2013  
empfänger der publikationen/abonnemente 
der sZG
- Behörden auf Bundes- und kantonaler Ebene
-  Organisationen mit erteiltem Leistungsauftrag an 

SZG 
-  Akteure aus der Gemüse- und Schnittblumenbran-

che seitens Produktion, Handel und Verarbeitung 
-  Akteure aus der Forschung sowie der öffentlichen 

und privaten Beratung
- Bildungsinstitute, Medienschaffende 

abonnemente & preise
Die Liste der SZG-Abonnemente & Publikationen ist 
dem Geschäftsbericht beigelegt und finden sich auch 
unter www.szg.ch > Publikationen. 

destinataires des publications/titulaires 
d’abonnements de la ccM
- Autorités au niveau Confédération et cantons
-  Organisations avec mandats de prestations confiés  

à la CCM 
-  Acteurs de toute la branche des légumes et des 

fleurs coupées du côté de la production, du  
commerce et de la transformation 

-  Acteurs en provenance de la recherche ainsi que 
des instances de consultation officielles et privées

- Instituts de formation, milieu des médias 

abonnements & prix
La liste des abonnements et publications de la CCM 
est annexée au Rapport d'activité et est aussi publiée 
sur Internet www.szg.ch > Publications.  

27.-29.6.2012

Oeschberg, 

CH-3425 Koppigen

Haben Sie eine 

bessere Idee?

Zeigen Sie sie 

an der öga!

Infos und 

Anmeldeunterlagen 

für Sie unter  

www.oega.ch

Die Fachmesse der Grünen Branche

La foire professionnelle de la branche verte

www.oega.ch | +41 (0)34 413 80 30

iMpressionen der öGa 2012
Die öga, bedeutendste Fachmesse der Schweiz für den professionellen 
Gartenbau, öffentliche Grünfläche, Obst- Beeren- und Gemüsebau, wie 
auch die von der SZG organisierten Spezialpräsentationen stiessen auf 
ein grosses Publikumsinteresse.
La foire öga, la plus importante foire spécialisée de Suisse pour l’horticulture 
professionnelle, les espaces verts publics, la culture maraîchère, fruitière et des 
baies, comme aussi les présentations spéciales organisées par la CCM ont 
suscité un grand intérêt auprès du public.

iMpressionen

Bilder:
Branchenapéro, Spezialprä-
sentation «Technologien der 
Zukunft» und «Sortenschau 

und Neuzüchtungen Gemüse, 
Beeren und Kräuter».

Apéro de la branche, Présen-
tation spéciale «Technologies 
de l'avenir» et «Présentation 

de variétés et nouvelles 
obtentions de légumes, baies 

et plantes aromatiques».
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wichtiGe pUbliKationen der sZG / pUblications iMportantes de la ccM

internetabo  
Gemis

abonnement  
internet Gemis

statistischer jahresbericht Gemüse
rapport annuel statistique légumes

statistischer jahresbericht schnittblumen
rapport annuel statistique fleurs coupées

1
fachinfo sZG / info ccM (newsletter)

Die bereits erschienenen Fachinfos finden sie unter 
www.szg.ch > Gemüse > Aktuelles 
Vous trouverez les anciens numéros de l’Info cultures 
spéciales sous www.szg.ch > Légumes > Actualités

3 2

4

5
6

7

berechnung 
produktionskosten 
von Gemüsearten

calculation 
des coûts de 
production 
de divers légumes

Marktvolumen frischgemüse / volume du marché légumes frais

wochenmeldung Gemüse 
(sGa+bio) 

annonce 
hebdomadaire 
de légumes (sGa+bio)



adressen / adresses

adressen kantonale fachstellen Gemüsebau
Adresses	des	offices	cantonaux	de	la	culture	maraîchère

Kanton adresse name funktion

aG

Landwirtschaftliches  
Zentrum Liebegg,  
Gemüse und Beeren,  
Liebegg 1, 5722 Gränichen

Hansruedi Rauchenstein Leiter

Suzanne Schnieper Leiterin

Verena Bürge

be

Fachstelle für Gemüsebau,  
Inforama Seeland, 
Herrenhalde 80, 3232 Ins

Rolf Matter Leiter

Karin Studer

bl

Landw. Zentrum Ebenrain,  
Spezialkulturen, 
Ebenrainweg 27, 4450 Sissach

Martin Linemann Leiter

Brigitte Marti

Ruth Halder

fr

Institut agricole de l'Etat de Fribourg IAG 
Office culture maraîchère 
Route de Grangeneuve 31 
1725 Posieux

Dr. Lutz Collet Leiter

Denise Martinez

Ge

Association des Maraîchères du Genevois, 
(AMDG), rte de Foliaz 14 
1257 La Croix-de-Rozon

Jacques Blondin Responsable

Gr

LBBZ Plantahof,  
Fachstelle Spezialkulturen, Kantonsstrasse 17 
7302 Landquart

Gregor Canova Leiter

lU

Berufsbildungszentrum BBZN  
Natur und Ernährung  
Sennweisstrasse 35, 
6276 Hohenrain

Beat Felder Zuständiger

ne

Service de l‘économie agricole,  
Office maraîcher, 
Route de l‘Aurore 1, 2053 Cernier

Felix Würgler Leiter

sG

Landwirtschaftliches Zentrum SG,  
Fachstelle für Gemüsebau,  
Rheinhofstrasse 11, 9465 Salez

Rolf Künzler Leiter

Deborah Vetsch

sh

Landwirtschaftsamt, 
Fachstelle Gemüse, 
8212 Neuhausen a/Rhf.

Jürg Wittwer Leiter

so

Bildungszentrum Wallierhof,  
Fachstelle Spezialkulturen, 
4533 Riedholz

Philipp Gut Leiter

sZ

Amt für Landwirtschaft,  
Beratung und Weiterbildung,  
Römerrain 9, 8808 Pfäffikon

Konrad Gmünder Leiter

tG

Bildungs- und Beratungszentrum  
Arenenberg  
Fachstelle Gemüse- und  Beerenbau TG/SH  
8268 Salenstein

Jimmy Mariéthoz Leiter

Margareta Scheidiger

Rosmarie Keller
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ti

Ufficio della consulenza agricola
Viale S. Franscini 17 
6501 Bellinzona

Silvano Ortelli Leiter

Elena Mossi

Ombretta Scascighini

vd

FVPL, Office cant. de la culture 
maraîchère,
p.a. Office Technique Maraîcher Sàrl,
Av. de Marcelin 29, 1110 Morges

Roland Stoll Leiter

Myriam Delorme

Birgit Eicher

vs

Service cantonal de l'agriculture 
Office d'arboriculture et cultures 
maraîchères
CP 437, 1950 Châteauneuf/Sion

Vincent  Günther Leiter

Catherine Terrettaz

vs/ 
ifelv

Service cantonal des annonces, IFELV
(Interprofession des fruits 
et légumes du Valais), 
Case postale 416, 1964 Conthey

Nathalie Huguet

Christine Martinet

ZG

Kant. Fachstelle Spezialkulturen,  
c./o. LBBZ Schluechthof, 
Bergackerstrasse 42, 6330 Cham

Martin Pfister Direktor

Zh

Strickhof Fachstelle Gemüse,  
Riedhofstrasse 62,
8408 Winterthur

Johann Kling Leiter

Walter Koch

Denise Frei

Ephrem Pannatier                                   Direktor
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